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1868 .

Amtlicher Thei! .
Beine Königliche Hoheit der Großherzog haheu Zich

unterm A6 . Mai d . I .
allcrgnädigst bewogen gesunden,

den provisorischen Proviantmeister Heinrich Kamm defi¬
nitiv zum Proviantmeister dahier , und

den Kriegscontroleur August Fischer beim .Kriegs - Mini¬
sterium zum Proviantamts -Controleur dahier zu ernennen .

Durch Allerhöchste Entschließung vom 26 . d. Mts . haben
Keine Königliche Hoheit der Groß Herzog allergnädigst
geruht ,

den Zahlmeister Meyer beim 3 . Infanterie -Regiment
zum Garnisons -Verwaltungs -Director in Rastatt ,

dm Zahlmeister Gisselbrecht beim 4 . Infanterie -Regi¬
ment Prinz Wilhelm zum Ober -Jnspector bei der Gar¬
nisons -Verwaltung Konstanz ,

den Kasernverwalter Speck in Freiburg zum Garnisons -
verwaltungs -Jnspector daselbst

zu ernennen und
dem Kasernverwalter Marx unter Zntheilung zur Garni¬

sons -Verwaltung Rastatt , sowie
dem Kasernverwalter Seubcrt , unter Zntheilung zur

Garnisons -Verwaltung Karlsruhe ,
den Titel als Ober -Jnspector zu verleihen .

Ferner
den Zahlmeister Eckert beim 5 . Infanterie -Regiment zum

Oberlazareth -Jnspector in Rastatt ,
den Hospitalverwalter Kollmar zum Oberlazareth - In¬

spektor in Karlsruhe und
den Hospitalverwalter Holzbach zum Oderlazareth -Jn -

spector in Mannheim
zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit
Telegramm«.

s- Stuttgart , 2 . Juni . Prinz Napoleon ist heute
Nachmittag nach 4 Uhr hier angekommen und im Hotel Mar¬
quardt abgestiegev. Kein offizieller Empfang ; der franzö¬
sische und österreichische Gesandte waren am Bahnhof .

f München , 1 . Juni . Die Königin vyn Portugal
reiSt heute Nacht 11 Uhr mit einem Extrazug nach Ems .

-f München , 1 , Juni . Der preußische Gesandte Barv «
Wert Hern hat Urlaub erhalten ; die Geschäfte der Gesandt¬
schaft werden interimistisch durch den Legationsrath v. Rado -
witz besorgt. — Nach einer Mittheilmig des bayrischen Ge¬
sandten in Paris trifft Prinz Napoleon am 3 . oder 4 . Juni
hier ein.

s- Pari ». 2. Juni . Der „Esnftitutionnel " widerlegt auf
das bestimmteste das Gerücht , daß zu Rouen die Verhaftung
dreier Individuen stattgefunden habe , welche im Verdacht ge¬
standen hätten , einen Anschlag gegen das Leben des Kaisers
zu beabsichtigen.

st Brüssel , 1 . Juni . Die beunruhigenden Gerüchte über
den Gesundheitszustand des Kronprinzen werden als
vollständig grundlos bezeichnet; die Genesung desselben macht
rasche Fortschritte .

Deutschland.
Karlsruhe, 2. Juni . ES kommt uns die Mittheikung

zu , daß Seine Kaiserliche Hoheit der Prinz Napoleon gestern
Vormittag in Baden eingetroffen und im Englischen Hofe ab¬
gestiegen ist. In feiner Begleitung befanden sich der erste
Dolmetscher Sr . Mas . des Kaisers der Franzosen , Hr . Prof .
Schefer, die Adjutanten Sr . Kaiserl . Hoheit , die Herren
Obersten Ferri - Pisani und Ragon , sowie der Leibarzt Hr .
vr . Verenger .

Prinz Napoleon stattete am Nachmittag I . M . der Königin
Augusts von Preußen einen längern Besuch ab . Inzwischen
waren Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und die Frau
Großherzogin von Eberstein Schloß in Baden eingetroffen .
Höchstdieselben empfingen Se . Kaiserl . Hoheit den Prinzen
Napoleon , welcher die Einladung des Großherzogs zum Diner
angenommen hatte , gegen sechs Uhr im Großherzoglichen
Schloß . An dem hieraus stattfindenden Diner nahmen auch
Theil I . M . die Königin August » von Preußen , sowie der
für einige Tage in Baden anwesende Erdgroßherzog von Sach¬
sen -Weimar Königl . Hoh . Außer den Herren der Umgebung
Sr . Kaiserl . Hoheit , den Hofdamen der Königin , Gräfin
Brandenburg und Prinzessin Carolath , sowie dem Hofmar¬
schall Ihrer Majestät , Frhrn . von Helldorf , waren ferner zur
Tafel gezogen worden die Herren der Kais , französischen Ge¬
sandtschaft, der außerordentliche Gesandte Graf Mosbourg ,
der LegationSsekretär Baron Montgascon und der Gesandt¬
schaftsattache Graf Tenlay , ebenso der Königl . preußische Ge¬
sandte Graf Flemming mit seiner Gemahlin , sowie der Präsi¬
dent des Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten , Herr von Freydorf , und der Stadt -
direktor Freiherr von Göler.

Nach aufgehobener Tafel verblieben die Allerhöchsten und
Höchsten Gäste noch bis nach acht Uhr im Großherzoglichen
Schlosse. Prinz Napoleon , welcher die Absicht anssprach , am
nächsten Morgen seine Reise fortzusetzen, verabschiedete sich
schon jetzt bei dem Großherzog und der Frau Großherzogin ,
Höchstwelche noch am Abend auf Eberstein Schloß zurück¬
kehrten.

Seine Kaiserl . Hoheit der Prinz Napoleon hatte ausdrück¬
lich den Entschluß kundgegcben , das strengste Jncvgnito zu
bewahren ; es mußten daher auch alle besondern Empfangs¬
feierlichkeiten unterbleiben .

Höchstderselbe ist heute Vormittag von Baden nach Stutt¬
gart abgereist .

Gotha , 30 . Mai . Der Landtag lehnte in heutiger
Sitzung das zur Deckung des Defizits bestimmte Gewerbe¬
steuer-Gesetz ab und beschloß auf das vorqeleqte Stempelsteuer -
Gesetz einzugehen.

Dresden, 30 . Mai. Die Thronrede , mit welcher Se.
Maj . der König heute Mittags den Landtag geschlossen hat ,
lautet :

Mein« HH. Stände ! Der Landtag , welcher heute geschlossen wird,
bildet in seiner zweimal unterbrochenenThätigkeit einen der wichtigsten
Abschnitte des sächsischen Verfassungslebens.

War es in der ersten Periode desselben zunächst Ihre Ausgabe, den
durch politische Ereignisse nothwendig gewordenen Aenderungen in der
äußeren Stellung Sachsens die gesetzliche Sanktion zu erthei-
len , so haben Sie durch ungesäumtes und entschlossenes Vorgehen in
diesem Bezüge den geänderten Verhältnissen schnell eine neue legale
Grundlage gegeben und dadurch wesentlich mit dazu beigetragen , daß
Sachsen auch in dem ueubegxpndeten Norddeutschen Bunde eine geach¬
tete Stellung erlangt hat. Im ferneren Verlauf kam eS darauf an,
auch unsere inneren Verhältnisse d« neuen Ordnung derDiuge
anzupassen und an denselben mit ungebrochenemMathe di» für zweck¬
mäßig erkannten Verbesserungen anzustreben.

Zunächst mußte unser Staatshaushalt auf neuer Grundlage
geordnet werden, und hier gereicht es mir zu besonderer Zufriedenheit ,
aussprechen zu können , daß ohnerachtct der unvermeidlichen finanziellen
Opfer und Mehrausgaben es den vereinten Bemühungen der Regie¬
rung und der Stände gelungen ist , diese neue Ordnung in einer Art
zu bewirken , durch welche weder den Steuerpflichtigen drückende Lasten
auserlegt, noch die Ausgaben für dringende Bedürsniste der Verwaltung
über hie Gebühr beschränkt werden . Dieses günstige Resultat hat so¬
gar den Entschluß ermöglicht , den Slgatskredit in erweitertem Matze
auzustrengen, theilh mp den Garnisvnstadten die Last der Einquartierung
zu erleichtern, lHells um neue Eijenbahubauten ins Leben zu rujen,
welche hoffcnilich durch ihren Einfluß aus Erhöhung des Volkswohl¬
standes und der Sleuerkrast des Landes die augenblicklichen finanziellen
Opfer reichlich auspregeu werde «.

Eine wichtige Angelegenheit, die schon oft Ihre Thäligkeit in An¬
spruch genommen Hai, die Beralhung der neuen Kirchen - und Sy¬
nodalordnung für die evangelisch- lutherisch « Kirche Sachsens , ist
diesmal zu einem befriedigende « Resultat getanzt . Ist dadurch die
Stellung der Kirche zum Staat eine freiere und klarere geworden,
s» hoffe ich auch , dqß die de» Kirchengemeiudenund der Gelammtheil
der Kirche gewährt« freiere Theilnahine an den kirchlichen Angelegen-
heilen dazu beigetragen werde , das im Volke tief begründete religiöse
und sittliche Element zn beleben und zu stärken .

Und wie durch das von Ihne» genehmigte Emeritirnngsgejetz für
Volksschullehrer die Lag« der letzteren wesentlich günstiger werden
wird , so haben Sie auch durch mehrfache Bewilligungen Ihr lebhaftes
Interesse für unsere BilduugsanstaÜen auf '« neue bewahrt.

Auch die zum Schluß gelangte Revision der Bergordnung ,
durch » elche da« Prinzip der Gewcrbefreiheit auch aus den Bergbau
io weiterer Ausdehnung angewendet wird , ist neben dem Zustande¬
kommen mehrerer anderen nicht niuvichligcn Gesetze unter den erfreu -
lichen ErgrbMen dieses Landtages zu nennen.

Daß «S Zl»n«n gelungen ist , noch in den letzten Lagen Ihrer stän¬
dischen Wirksamkeit die Vorlagen , welche die Einführung des Ge -
schwarnen - JnAituts betreffen , zur Erledigung zn bringen , habe
ich mit besonderem Dank »nzuerkenncn . Bei der politischen Bildung;
welche das sächsische Volk durch die längere Lheilnahen« an öffentlichen
Angelegenheiten erlangt hat, hoffe ich , daß dieses Institut sich bei uns
rasch einlrben und «au so günstigere Resultate gewahren wird , ats sein
isRiinzG in den Gesetzen rein dnrchgesührt und vom lästigen Forma¬
lismus befreit ist. Ein wichtiger und mit Gattes Hilfe segensreicher
Schritt ist auch durch di« beschlossene Abschaffung der Todes¬
strafe geschehen. Die Krage ist so ernster Natur »nd greift so tief in
da« menschliche Gewissen , daß jede aufrichtige llederzeugnng , sei sie
auch von der eigenen verschieden, hier vor Allem Achtung gebietet, und
e» war mir daher auch weder «nerwarlel, noch unerwünscht, auf Wi¬
dersprüche zu stoße». Auch mir ist der Entschluß nicht leicht gewor¬
den . Er ist aber hervorgegangen nicht aus bloS theoretischen Be¬
denken , svndem an» der Erwägung, daß bei der nach dem Charakter
des sächsischen Volkes anzunehmenden Entbehrlichkeit diese« Strafmit¬
tel» für die gewöhnlichen Verhältnisse seine Beibehaltung den entge-
genstehendm gewichtigen Zweifeln gegenüber nicht ferner gerechtfertigt
erscheine. Und so hoffe ich denn , daß bei den gemachten günstigen
Erfahrung « Sachsen die Ehre Vorbehalten ist, einen Schritt gethan zu
haben , der vielleicht in weiteren Kreisen dereinst Nachahmung findet.

Wenn Sie endlich Ihre Zustimmung zu den beantragten Verände -
ru»»sr" der Verfassunzsurkunde mrd de« W ah lg esetz e «

gegeben Hab« , so lieferten Eie durch diesen Beschluß, der da« Opfer

so mancher liebgewordenen Einrichtungen und Verhältnisse erheischte ,
ein« neuen Beweis Ihrer patriotischen Gesinnungen. Auch ich sehe
Sie heme nicht ohne Wehmuth scheid« , da ich seit langen Jahren ge¬
wohnt war, mit Ihnen in Ihrer seitherigen Zusammensetzung gemein¬
schaftlich so vieles Nützliche für das theure Vaterland in« Leben zu
rufen und manchen schönen Augenblick patriotischer Erhebung bei dem
Zusammenwirken mit Ihnen erlebt habe. Waren aber die beschlossenen
Veränderungen sowohl durch äußere Verhältnisse, als durch die Umge¬
staltung unseres innern Volkslebens geboten , wurden sie mit Umsicht
und weiser Rücksicht auf das Bestehende bewirkt , so hoffe ich mit Zu¬
versicht von dem bewährte« gesunden Sinn de« sächsischen Volk« , daß
auch die aus der neuen Wahlart hervorgehende Ständeversammlung
den alten besonnenen Geist, das alte Vertrauen zu mir und die alt« ,
loyalen und patriotisch« Gesinnungen bewahren wird , durch dir sich
von jeher die sächsischen Stände ausgezeichnet haben.

Sie , meine Herren Stände , können mit dem Bewußtsein von hier
scheiden , eine große Aufgabe mit Aufopferung und Gewissenhaftigkeit
gelöst zu Hab« .

Berlin , 30 . Mai . (Schw . M .) Die nationalltberale
Partei des Zollparlaments hatte während des Verlaufs des
letztem manche Besprechung über die dem Norden und Süden
in seinen nationalen Elementen gemeinsamen Beziehungen .
Von einer neuen Parteibildnng , die bekanntlich eine Zeit¬
lang erörtert wurde , hat man vorerst besondersdeswegen abge¬
sehen , weil die verschiedenenLänder einübereinstimmendes Vor¬
gehen zwar in dm Zielen , nicht aber überall in den Wegen und
Mitteln rathsam erscheinen lassen. Das Programm bleibt
selbstverständlich dasselbe , und es kann sich dabei

'
stets Nur um

die Form der zulässigen Politischen Thätigkeit handeln . Was
andererseits eine öffentliche Kundgebung am Schluß des Zoll¬
parlaments angeht , so war sie allerdings Seitens der natio¬
nalen Mitglieder , namentlich des Südens , in ' s Auge gefaßt .
Aber die Sitzung des 18 . Mai war allen in jener Richtung
gehegten Wünschen gerecht geworden. Eine nachträgliche Er¬
klärung außerhalb des Parlaments konnte den Eindruck der¬
selben nicht erhöhen , wohl aber vielleicht abschwächen. Die
süddeutsche Fraktion hatte überdies durch ihren Rechenschafts¬
bericht so sehr vor ganz Deutschland sich selbst das Urcheil ge¬
sprochen, daß eine Bekämpfung der Fraktion und ihres natio¬
nalen Bekenntnisses überflüssig erscheinen konnte.

Oesserreichische Monarchie.
Wien , 29 . Mai. (A. Ztg .) Bekanntlich hatte die sog .

Nationalversammlung in Kreta drei Delegirte zur grie¬
chischen Kammer abgeordnet, und dieselben sind auch in
Athen eingetroffen . So eben vernehme ich jedoch von zuver¬
lässiger Seite , daß, noch ehe der türkische Gesandte Photiades
Bey seinen Protest gegen die Zulassung dieser Kreter in die
griechische Kammer dem Ministerpräsidenten Vulgaris über¬
reicht hatte , das Ministerium schon ans freien Stücken zn
dem Entschluß gelängt war , jene Delegirten nicht als Depu¬
tate anzuerkennen und nicht als solche in die Kammer znzu -
lassen . Anfänglich erregte diese Entscheidung einige Auf¬
regung , aber die Mehrzahl der Kammermitglieder ist mit
dieser Erledigung der heiklen Frage einverstanden.

1: Wien , 31 . Mai . Die „ Wien . Ztg .
" bringt ein Com -

munique über die aus Gumbinnen gemeldete Bildung pol¬
nischer Jnsurgentenbanden . Dasselbe besagt , daß
nach den umfassenden Erhebungen , welche augenblicklich über
den Sachverhalt angestellt wurden , die fraglicheNachricht jeder
faktischen Grundlage entbehre. . Die amtliche Zeitung führt
die Entstehung der- vorliegenden Mystifikation auf die Ver¬
breitung alarmirender Gerüchte über die Zustände Galiziens
von Seiten untergeordneter russischer Grenzorgane zurück,
denen strenge Maßregeln und Verfügungen gegen Reffende
aus Galizien sehr gelegen kämen . Es liege die Vermuthung
sehr nahe , daß auch die letzt ausgestreuten Gerüchte eine von
russischen subalternen Grenzbeamten ausgehende berechnete
Mystifikation seien , da kürzlich in Folge einer Verwendung des
österreichischen Konsulats in Warfthau die russischen Grenz¬
behörden zu glimpflicherer Behandlung der galizischrn Prove¬
nienzen angewiesen wurden , und diese Weisung von denselben
nur sehr widerwillig ausgenommen wurde.

Rumänien.
Bukarest, 30. Mai. Die Konsuln Frankreichs und Eng¬

lands thun im Auftrag ihrer Regierungen Schritte , die For¬
derungen Oesterreichs i« der Iudenangelegenheit nach¬
drücklich zu unterstützen . Me Session der Kammer wird bis
zum 12 . Jnni verlängert .

Bukarest,. 31 . Mai.. Eine Deputation der hiesigen A l-
liance Jsraelite drückte dem österreichischen Konsul den
besonderen Dank der Gemeinde aus für seine unermüdliche
Verwendung in der Angelegenheit der Israeliten .

Tchwetz.
Bern , 1. Juni . Der „Bund" schreibt: Die Abgeordneten

des Bundesraths au die Eisenbahn - Konferenz in
Konstanz vom 18 . Mai haben der Behörde über die gepflo¬
genen Verhandlungen Bericht erstattet. Man hatte sich an der
Konferenz beiderseits überzeugt, daß für einmal irgend welche
bestimmte Resultate über die Eisenbahn-Verhältnisse zwischen
der Schweiz und Baden im Allgemeinen nicht erzielbar seien, .



und eine weitere Besprechung keinen Erfolg haben könnte ;
daher einigte man sich lediglich darüber, ^baß hie Konferenz ge¬
schlossen und jedem Theil vhrbehalthr werde » shllte , über die
Verhandlungen an die zuständig Pchörden ! zu berichten und
dieselben zu veranlasseü > n « ch Mahg - be der Perhältnjsie und
der hienach zu fassenden Entschließungen weiter vorzugehcn
und allfällig die Unterhandlungen in der oder dieser Weise
fortsetzen zu lassen oder bestimmte Schlußerklärungen auszu¬
tauschen .

Zürich, 30 . Mai . (Bund .) In prinzipieller Abstimmung
hat der Versassungsrath den Beschluß gefaßt : die Per -

faisunHskpmnsission solle einen Entwurf mit Zugründlegung
<dÄ Prinzips der direkten Volksgesetzgebung

"
vorlegen . Die

Wahl der Kommission erfolgte durchweg nach der demokrati¬
schen Liste .

, , ,,, . „ „ Mallen . ^
Florenz , 31'. Mai . Die ^Opiuione " meldet den Abschluß

eines Vertrags zwischen Eng . landran kre ich und Ita¬
lien ^ welcher sich auf die Sicherung der Rechte der Unter -
thanen dieser Stauten gegen Tunis bezieht . ^ -- - -s
'" Nom , 31 . Mai . Der „ Osservat .

' Ronr .
" erklärt den in

deü '
Zeitungen veriffentlichten und dem <8 r af r n v . C H a m -

b o rd zugeschriebenen Brief an ^ MzU .nfürapokryPh .

^ Pari « , 31 . Mai . MuSRvuen wird telegraphisch ge¬
meldete Der Ka iser und die K aiserin sind zur Geier der
lantnvirthschaftl . Preisvertheilung für den Bezirk Ronen hie -

her gekwnmen . Zwei Ansprachen wurden vom Kaiser gehal¬
ten ; die erste , an den Maire gerichtet , bezeugte die Theilnahme
des Kaisers an den Heimsuchungen , von welchen dir Industrie
und der AckerbaNi betroffen wurden , und spricht die Hoffnung
aus , daß diese Leiden nunmehr beendigt sein werden . Die
zweite Rede war an de» Kardinal v . Bonnechose gerichtet , zu
welchem der -Kaiser sagte : „ Kxennen wir niemals die Liehe
zu Hott WN der Liebe zum Vatexl - nde !

"
V /

Ist der gestrigen Sitzung des Gesetz geh . Körpers
wurde die Diskussion über den Gesetzentwurf her Arbeiter -
VersicherungMssen fortgesetzt ^ nach Berathung der einzel¬
nen ÄrtW, „st bis 19 und der „ dazu gesiMenj -Ameude -
ments wuche her Gesetzentwurf am Schluß „derSitzung von
206 Abstimmenden einstimmig angenommen,,M -hre .re Artikel
gaben Anlaß zu kurzen Debatten ; eine große Menge dersel¬
ben wurde jedoch ohne alle Diskussion angenommen . Nächste
Sitzung Dienstag 2 . Juni . ^ ^

Haag , 30 . Mai . " Der König empfing heute Thorbecke
in blonderer Audienz,

" Mast erwartet in Kürze die Publika¬
tion des neuert Miitiskdriums .

" "

NluKllurd u»d Pole » . „
Gt . Petersborg , 31 . Mai . Da» „Journ. de St . PeterS-

bourg " widerlegt die Mittheilung der „ Corresp . du Nord -Eft "
,

daß der russische Konsul iu Bucharesi die Instruktion er¬
halten habe , das Ministerium Bratiano zu unterstützen . Eben
so unrichtig sei es , daß ,

das Petersburger Kabinet entschlossen
sei , seinen ganzen Einfluß aufzubieten , um das Ministerium
Bratiano zu halten .

Großbritannien
* London , 30 . Mai . Heute Morgen wurde ein Blau -

buch ausgegeben , das fernere Aktenstücke bezüglich der abes -
sinischen Expedition enthält . Bemerkenswerth ist nur
eiu Brief Sir S . Northcote ' s au Sir Rob . Napier ,
ch ä . 1. Mai 1868 , worin der Minister für Indien die Ereig¬
nisse des Feldzuges kurz aufzählt und auf eine von ihm
am 27 . April abgeschickte Depesche Bezug nimmt . Letztere
lautet :

Die Königin sendet dem Sir Rob . Napier und seinen tapferen
Truppen ihren Dank und die herzlichsten Glückwünsche zu dem glän¬
zenden Erfolge . Ich gratulire Ew . Ercellenz von ganzem Herzen .
Sit haben un » abermals gelehrt , wa « eine Armee heißt , die überall

hiiigehe « und Alle - vollbringen kann Von Anfang bis zu Ende ist
Alle » gut gethan worden . Ich mnß um Erlaubniß bitten für ein
Motto . Meine eigene Einflüsterung sagt : „ Ouslis st , inerplo " .

Londo« , 30 . Mai. (Köln . Ztg.) Ein Vorschlag der
Regierung , welcher seiner Zeit großes Aufsehen und noch
größeren Tadel erregte , ist ohne Sang und Klang iu den Or¬
kus hiuabaefahren . Der Minister für Irland hat auf An¬
frage des Mitglieds für Cork im Unterhause erklärt , daß es
mit dem Plane , eine katholische Universität aus
Staatsmitteln zu gründen und zu unterstützen , ganz und gar
aus sei . Die Sache ist direkt nicht etwa an dem ihr entgegen¬
gesetzten Widerstand gescheitert , sondern an der Ungenügsam¬
keit Derjenigen , auf deren Vortheil sie berechnet war . Aus
der Korrespondenz , welche zwischen dem Earl von Mayo und
einem von der katholischen höhern Geistlichkeit Irlands ge¬
wählten Ausschuß über diese Angelegenheit gewechselt worden
ist , lassen sich die Umrisse des von je her mit großer Geheim -
nißthuerei behandelten Vorschlags erkennen : die Universität ,
welcher die Regierung den Freibrief verleihen wollte , sollte
einen Senat von zwanzig Mitgliedern haben . Die Konvoka -
tion , d. h. Kanzler , Vizekanzler , Professoren und Graduirten
der Anstalt , hätte davon den Kanzler und 6 Laienmitglieder
zu erwählen , die katholische Geistlichkeit vier Prälaten ; den
Rest bilden der Vizekanzler , der Präsident der Maynooth -

Stiftung , die Vorsteher der Kollegien und fünf von den Fakul¬
täten zu erwählende Mitglieder . Damit waren die katholi¬
schen Bischöfe nicht zufrieden ; sie verlangten größere Macht .
Der Kanzler solle jedesmal ein katholischer Bischof , und vom
Senat , nicht von der Konvokation zu erwählen sein ; eben so
solle der Senat und nicht die Konvokation die sechs Laienmit¬
glieder zu erwählen haben ; endlich sollte den bischöfl . Mitglie¬
dern des Senats ein unbedingtes Veto betreffs der bei der Uni¬
versität einzuführenden Bücher , sowie betreffs der Ernennung
der Professoren und anderer Angestellten zustehen , und nicht
nur Das , sondern auch die Amtsentsetzung von Professoren ,
die nach dem Urtheil der Bischöfe sich gegen Glauben oder

Moral verfehlt hätten . Kurz , die Bischöfe beanspruchten un -
beschränkte Willkürherzschaft in der Leitung der Univezsität/ ^ zu vrrlditcn oder eiw

: Dazu war 'die Regierung nult doch Nicht aufgelegt , -und die ) ast«zustimen3nch ( ei,
Verhandlungen fielen in ?s Wasser . ( hoben. ! Es ist ! jrboä'erhanblungen fielen inss Wassfr ,

« gypte» .̂
Alexandria , 30 . Mai . Der österreichische Generalkonsul

hat im Namen des Kaisers von Oesterreich dem egypti -
schen Kronprinzen in Anwesenheit , deS , Vizekönigs das
Großband des DENS der EiftrntÜ Ktöne '

Überreicht .
Amerika

Washington , 19 Mar. Unter denjenigen Senatoren ,
welche für Freisprechung des Präsidenten Johnson mit Be¬
zug auf dm 11ü Hauptanklage -Artikel gestimmt , befinden sich
die Republikaner Festenden , Fowler , Grimes , Henderson , Roß ,
Trumbull und Van Winkle . — Das Haus der Repräsentanten
hat eine Resolution angenommen , wonach eine Untersuchung
gegen die Delegation des Staates Missouri angenommen
wird ^ welche befchukngt wvrdttr , eine « unerlaubten Einfluß
auf das Votum des Senators Henderson ausgeübt zu haben .
Dieselbe Resolution gibt dem AnUagekomitee Vollmacht ,
darüber Erhebungen anstelle « zu lassen , ob irgend einer der
Senatoren durch Bestechung oder andere verbotene Beeinflus¬
sung zum Votum bewogen worden . Eine andere Resolution
des Hauses verlangt dir Vorlage amtlicher Abschrift von den
Sitzungsberichten der kchten beiden Prozeßtage .

Nach Mittheilungen aus Mexiko wüthet das gelbe Fieber
noch in Vera -Cruz fort . Auf Haiti ist Saluave durch die
Cacos -Rebellen nach Port -au -Prince gedrängt worden . Er
hat sich geweigert , zu Gunsten der amerikanischen Bürger ein -
z » schreiten , deren Kauflager nnd Vorräthe geplündert wurden .
Als dies nach Jamaica gemeldet worden , ist ein brittisches
Schiff von dort nach Haiti abgegangen , um auf Wunsch des
amerikanischen Konsuls die Amerikaner in Schutz zu nehmen .

. Washington , 30 . Mai . Grant und Colfox nahmen
die jhnen von der Konvention von Chicago angetragene Kan¬
didatur der Präsidentschaft und Vizepräsidentschaft an . —
Johnson ernannte General Shosield zum Kriegsminister ,
der Senat bestätigte diese Ernennung .

Die neue » österreichische» konfesstonellen
Gesetze,

ill . ,,
Gesetz vom 25 . Mai 1868 ,

wodurch di« interkonfessionellen Verhältnisse der Staats¬
bürger in den darin angegebenen Beziehungen geregelt werden ; giltig

für die im Reich - rach vertretenen Königreiche und Länder .
Mit Zustimmung der beiden Häuser des ReichSrächS finde Zch da«

nachfolgende Gesetz , wodurch die interkonfessionellen Verhältnisse der
Staatsbürger in den darin angegebenen Beziehungen geregelt werden ,
zu erlassen .

I . In Beziehung auf da « RelstgionSbekenNtttiß der
Kinder . Art . 1 . Eheliche »der de» ehelichen gleichgehaltene Kinder
folgen , sofern beide Eltern demselben Bekenntniß angehören , der Reli¬
gion ihrer Eltern . Bei gemischten Ehen folgen die Söhn « der Reli¬
gion de« Vater « , di« Töchter der Religion der Mutter . Doch können
die Ehegatten vor oder nach Abschluß der Ehe durch Vertrag festsetzen,
daß da« umgekehrte Verhältnis , stattfinden solle , oder daß alle Kinder
der Religion de« Vaters oder alle der der Mutter folgen sollen . Unehe¬
liche Kinder folgen der Religion der Mutter . Im Fall keine der obigen
Bestimmungen Platz greift , hat Derjenige , welchem das Recht der Er¬
ziehung bezüglich eine « Kinde » zusteht , das ReligiouSbekennmiß für
solche« zu bestimmen . Reverse an Vorsteher oder Diener
einer Kirche oder ReligionSgensssenschaft oder an an¬
dere Personen über das Religionsbekenntniß - in wel¬
chem Kinder erzogen und unterrichtet werden söllerr ,
sind wirkungslo «.

Art . 2 Das nach dem vorhergehenden Artikel sür ein Kind be¬
stimmte Religionsbekenntniß darf in der Regel so lange nicht verän¬
dert werden , bi« dasselbe aus eigener , freier Wahl eine solche Verände¬
rung vornimml . ES können jedoch Eltern , welche nach Art . 1 das
Religionsbekenntniß der Kinder vertragsmäßig zu bestimmen berechtigt
find , dasselbe bezüglich jener Kinder ändern , welche noch nicht das
siebente Lebensjahr zurückgelegt habm . Im Fall eine« ReligionS -
wechsel« eines »der beider Elternthcile , beziehnng «weise der unehelichen
Mutter , find jedoch die vorhandenen Kinder , welch« da » siebent « Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben , in Betreff de« Religionsbekenntnisse «
ohne Rücksicht aus einen vor dem Religion - Wechsel abgeschlossenen Ver¬
trag so zu behandeln , al « wären sie erst nach dem ReligionSwechsel
der Eltern , beziehungsweise der unehelichen Mutter , geboren worde ».
Wird ein Kind vor zurückgelegtem siebenten Jahre legitimirt , so ist e«
in Bettest de« Religionsbekenntnisse - nach Art . 1 zu behandeln .

Art . 3. Die Eltern und Vormünder , sowie die Religion - dimer find
für dre genaue Befolgung der vorstehenden Vorschriften verantwortlich .
Für den Fall der Verletzung derselbe » steht den nächsten Verwandten
ebenso wie den Oberen der Kirchen und Religion »genossenschaften das
Recht zu , die Hilfe der Behörden anzurufen , welche die Sache zu un¬
tersuchen und da« Gesetzliche zu verfügen haben .

il . In Beziehung auf den Üebertritt von einer Kirche
odec ReligivnSgenossenschast zur andern . Art . 4 . Nach
vollendetem 14 . Lebensjahr hat Jedermann , ohne Unterschied de« Ge¬
schlecht«, die freie Wahl des Religion «bekenntnisses nach seiner eigenen
Ueberzeugung , und ist in dieser freien Wahl nöthigcnfall « von der Be¬
hörde zu schützen. Derselbe darf sich jedoch zur Zeit der Wahl nicht
in einem Geiste « - oder GemülhSzustand befinden , welcher die eigene
freie Ueberzeugung ausschließt .

Art . 5 . Durch die ReligionSveränderung gehen alle genossenschaft¬
lichen Rechte der verlassenen Kirche oder Religionsgenostenschaft an dm
Ausgetrelenm ebmso wie die Ansprüche diese« an jme verloren .

Art . 6. Damit jedoch der Austritt au « einer Kirche oder ReligionS -
genossmlchast seine gesetzlich« Wirkung habe , muß der Au «tretende den¬
selben der politischen Behörde melden , welche de» Vorsteher oder Seel¬
sorger der verlassenen Kirche oder Religion - genossenschafi die Anzeige
übermittelt . Den Eintritt in die neugewthlte Kirche oder ReligionS -
genostenschaft muß der Eintreten !»« dem betreffenden Vorsteher oder
Seelsorger persönlich erklären .

Art . 7. Die Bestimmung de« 8 768 , l. it . », a . b. G .- B ., vermöge
welcher der Abfall vom Christenthum als Grund der Enterbung erklärt
wird , dann die Verfügungen de- 8 122 , l. it . e und <l, St .-G ., wo¬

mit Derjenige , welcher einen Christen zum Abfall vom Christenthum
eine her christlichen Religion widerstrebende Irrlehre

eirtcg PrrbrelenS schuldig erklärt wird , find ausge -

, >>. , jedoch jeher RelAionSpartci . untersagt , die Genossen
einer «adern . -vrch Zwang ob« Li » zum Uebergang zu ^ stimmen .
Die näheren Bestimmungen de« gesetzlichen Schutze « hingeg ^ so weit
er nicht durch die Strafgesetze gegeben ist, bleibm einem besonder » Ge¬
setz Vorbehalten .

UI. In Beziehung auf Funktionen de - GotSeSdienste «
und der Seelsorge . Art . 8 . Die Vorsteher , Dimer oder Ange¬
hörigen einer Kirche oder Religion «genossenschast haben sich der von den
berechtigten Personen nicht angesnchte » Vornahme von Funktionen dp»
Gottesdienste « und der Seelsorge au den Angehörigen ^ nr andern
Kirche oder ReligionSgenossenschast zu enthalten . Eine Ausnahme "

rann
nur für jene einzelnen Fälle einiretm , in welchen durch die betreffen¬
den Seelsorger oder Dimer der andern Kirche »der Religionsgenvsteu -
schaft um die Vornahm « eine« diesen zustehenden Akte« da « Ansuchen
gestellt wird oder die Satzungen and Vorschriften dieser letzter » die
Vornahme de« Aktes gestatten . Außer diesen Fällen ist der bezügliche
Akt al « rechtlich -unwirksam anzusehen , und es haben die Behörden
auf Ansuchen der beeinträchtigten Privatperson oder Religionsgenossen¬
schaft die geeignete Abhilfe zu gewähren .

IV . In Beziehung auf Beiträge und Leistungen .
Art . 9 . Angehörige einer Kirche oder Religionsgenossenschaft koimen zu
Beiträgen an Geld und Naturalien oder zu Leistungen an Arbeit sür
Kuliu » - und WohlthätigkeitSzweck « einer andere » » nr dann verhall «
werden , wenn ihnen di« Pflichten de« dinglichen Patronate « obliegen
oder wenn die Verpflichtung zu solchen Leistung « aus .privatrechtlicheu ,
durch Urkunden nachweisbarm Gründen beruht , oder wenn sie grund¬
bücherlich sichergestellt ist. Kein Seelsorger kann von Angehörigen einer
ihm fremden Konfession Taren , Stolgebührm u. dgs, fordern , außer
für aus derm Verlangen wirklich verrichtete Funktionen , und zwar nur
nach dem gesetzlichen Ausmaß .

Art . 10 . Die Bestimmungen des vorhergehenden Art . 9 finden auch
auf Beiträge und Leistungen kür UnterrichtSzwecke volle Anwendung ,
außer wenn die Angehörigen einer Kirche ober ReligionSgenossenschast
mit Angehörigen einer anderen vermöge der gesetzlichen Einschulung
eine Schulgemeinde bilden , in welchem Fall die,,Eingeschulten , ohne
Unterschied der Konfession , die zur Errichtung u »i> Erhaltung der ge¬
meinschaftlichen Schule und zur Besoldung der an derselben angcstell -
tcn Lehrer erforderlichen Kosten , jedoch mit Ausschluß der Kosten für
den Religionsunterricht , dex einer anderen Konfession Angehörigen zu
tragen haben . Eine zwangsweise Einschulung in die Schule einer an¬
dern Konfession findet nicht statt

Art . 11 . Alle in dm Bestimmungen der vorstehenden Art , 9 und 10
nicht begründeten Ansprüche der Geistliche » , Meßner , Organisten und
Schullehrer , dann der Kultur -, Unterrichts - und Wohlchätigkeit - anstal -
ten einer Kirche »der Religionsgenossenschaft aus Beiträge und Leistun¬
gen voll Seiten der Angehörigen einer andern sind als erloschen zu
betrachten .

V . In Beziehung auf Begräbnisse . Art . 12 . Keine
Religionsgemeinde kann der Leiche «ine « ihr nicht Angehörigen die an¬
ständige Beerdigung auf ihrem Friedhof verweigern : 1) wenn e« sich
un > die Bestattung i» einem Familiengrab handelt , oder wenn 2 ) da ,
wo der Todesfall eintrat oder die Leiche gefunden ward , im Umkreis
der Ortsgemeinde «in sür Genossen der Kirche , oder RrligivnSgenossen -
schafl de« Verstorbenen bestimmter Fried bps sich nicht befindet . .

VI . In Ansehung der Feier -'
und Festtage . Art . 13.

Niemand kaust genöthigt werden , sich an den Feier - und Festtagen
einer ihm fremde » Kirche oder Religionsgesellschaft der Arbeit zu ent¬
halten . An Sonntagen ist jedoch während des Gottesdienstes jede
nicht dringend no-thwmdige öffentliche Arbeit einznstellen . Ferner
muß an den Festtagen was immer für einer Kirche oder ReligiooS -
genvsseirschast während de » Hauptgottesdienste « in der Nähe de« Gottes¬
hauses Alle « unterlassen werden , wa « eine Störung oder Beeinträch¬
tigung der Feier zur Folge haben könnte . Dasselbe ist bei dm her¬
kömmlichen feierlichen Prozessionen aus dm Plätze » und in dm
Straßen zu beobachten , durch welche sich der Zug bewegt .

Art . 14 . Keine RcligionSgemeinde kann genöthigt werden , sich de«
Glockengeläutes an Tagen zu enthalten , an welchen dasselbe »ach den
Satzungen einer andern Kirche oder Religionsgesellschaft zu unter¬
bleiben hat .

Art . 15 . In Schulen , welche von Angehörigen verschieden« Kir¬
chen oder Religionsgesellschaften besucht werden , soll, soweit es aus¬
führbar ist, dem Unterricht eine solche Einthcilung gegeben werden ,
bei welcher auch der Minderheit die Erfüllung ihrer religiösen Pflich¬
ten ermöglicht wird .

VII . Schlußbestimmung . Art . 16 . Alle diesen Vorschriften
widerstreitenden Bestimmungen der bishekigen Gesetze und Verord¬
nungen , auf welcher Grundlage sie beruhen und in welch« Form sie
erlassen sein mögm , io eben wie allWige entgegenstehmd « Gepflogen¬
heiten sind , auch insofcm sie hier nicht ausdrücklich aufgehoben wur¬
den , fernerhin nicht mehr zur Anwendung zu bringen . Die « gilt
insbesondere auch von den Vorschriften über die religi -öse Erziehung
der in öffentliche Pflege genommenen Kinder .

Art . 17 . Da « gegenwärtige Gesetz tritt mit dein Tage sein«
Kundmachung in Wirksamkeit .

Art . 18 . Mil dem Vollzug de « gegenwärtigen Gesetzes find der
Minister des Kultus und Unterricht «, sowie die übrige n Minist « , in
deren Wirkungskreis die Vorschriften desselben zur Ar «Wendung kom¬
men . beauftragt , und haben sie die zu solchem Vollzug erforderlichen
Verordnungen zu erlassen .

Wien , 25 . Mai 1868 . — Franz Joseph m . p . — Auers¬
perg m . p. Taaff « m . p . Ha « ncr m. p . GiSkra m . P.
Herbst w . p .

Bade « .
Karlsruhe , 2 . Juni . Die durch schwurgerichtliches Urtheil gegm

Friedrich Ludwig Ade von Durlach ausgesprochene Todesstrafe ist durch
di« Gnade Sr . König !. Hoheit de« Großherzogs in lebensläng¬
liche Zuchthausstrafe verwandelt wordm .

Karlsruhe , 2 . Juni . Sichern : Vernehmen nach wird da « Groß¬
herzogthum Baden auf der »m 12 . d. in Wien beginnenden euro¬
päischen Telegraphenkanserenz durch den Direktor derGroßh .
VerkehrSanstalten , Geh . Rath Zimmer , und dm Telegraphminspekter
Schwerd vertreten werden .

Karlsruhe , 2 . Juni . Au « dem Unterland erhaltm wir die
Nachricht von einem bedauerlichen Eisendahn - Unfall . Hrute in
all« Frühe fuhren «in Güterzug und « in Personmzug aus dem einen
Geleise zwischen FriedrichSseld und Ma - mhenn in entgegenge -



setz l e r Richtung und stießen aus 7csi>gnder, wobei beiderseits Zugsbe -

dienstete verletzt wurden. Ob auch Reisende Schaden gelitten haben,
ist uns bis jetzt noch nicht bekannt geworden. Die Bahn war bi«

heute Vormittag gesperrt.
j? Pjorz h .- .' m , 30 . Mai . Der eben veröffentlichte Eisen -

bahn - Fahrplan für das Sommerhalbjahr hat einem Wunsch
entsprochen , deffcn Erfüllung man hier längst gern gesehen hätte. Es

ist nämlich wieder wie früher ein Frühzug nach Mühlackê tzU>̂ tz»ch
Stuttgart eingerichtet , so daß man schon Vormittag « 9 Uhr 10 Min .
in der schwäbischen Residenz ankdmmen kann. Seit Jahren empfand
man es ÄS einen Uebelstand, daß der erste Zug nach Württemberg
erst kurz vor 9 Uhr Vormittags von hier abging . Man iß darum
der Eisenbahii- V'

^ valtung zu allem Dank für die gct^offtn^ ^ bündd- '

rung verpflichtet . Daß der Bahnverkchr hierein sehr ÄAfte 'r
« erd , ergibt sich daraus , daß täglich 8 Personen - und 4 Güterzüge
nach Karlsruhe . 7 Personen- und 4 Gütergüg« nach Mühlacker, 6 Per -

soncn- Nnd Güterzüge nach Wildbad abgehen und 8 Pcrsonen -

„nd 4 Güterzüge von Karlsruhe , 7 Personm - und 4 Gülerzüge vdn

Mühlacker und 6 Personen- und Güterzüge von Wildbad hier an¬
kommen werden. Die nach Wildbad führende Enzthgl - Bahu
soll nach Vernehmrn am 11 . oder 12 . Juni dem Betrieb übergeben
werden . Für hiesige Einwohner , welche eine Kur in Wildbad machen
wollen , ist nun ganz wohl Gelegenheit, gegeben, den Tag über dort

zuzubringen und gegen Abend hirher zuritckzukrhren und geschäftlichen
Obliegenheiten nachzukommrn. — Einem andern dringenden Bedürf¬
nis wird nun hier wahrscheinlich auch abgeholfen werden ; es liegt
nämlich ernstlich im Plant «ine Badanstalt Mit allen ihren
Erforderniffen einzurichten. Trotzdem unsere drei Flüsse , Master genug
liefern,

' mangelte «S nämlich bis jetzt an einer zweckmäßigen Anstalt
dieser Art. welche den zu machenden Anforderungen zu genügen ver¬
mocht«. — Um noch einmal aus die G » Ssrage zürü .ckzukvmmen ,
mag bemerkt werden, daß — wie zu erwarten war — seil der Gas -

preis für den Privatgebrauch auf 3 fl. 30 kr." per 1000 Kubikfuß er¬
mäßigt wurde, hier alle Agitation aufgehört hat und man sich mit
dem erzielten Erfolg zufrieden gibt. Es ist die« auch um so begreif¬
licher, al « in unfern ! Bijouleriefabriken neben der Beleuchtung sehr
viel GaS zum Löthen verbraucht wird, da« — abgesehen von als den
Unzuträglichkeiten, welche die Unterhaltung einer Beleuchtung » ermit¬
telst Petroleum im Gefolge hat — durch letztere « nicht ersetzt werden
kann .

Mannheim , 31. Mai . (Mannh . I .) Gestern Abend nach 10
Uhr ist im Seitenbau de« zu den ärarischen ZollgebKudrn gehörenden
Lagerhauses Lit. v 7 Nr. 3 und 4, in welchem Vorzugspreise Baum¬
wolle gelagert war, Feuer ausgebrochen, da« leider, begünstigt durch
die anhaltende auSttocknmde Hitze der letzten Wochen und die Masse
leicht zündbaren Materials , zu solchen Dimensionen anwuchs, st der
angerichtetc Schaden kolossal war . Vou diesem Seitenbau verpfl, rnzt «
sich da« Feuer rasch in da« hinter demselben stehende , ungefähr 200 . Fuß
lange Quermagazin K 7 ?tr . ?/ in dessen untern Räumen Schweine ;

'ctt ,
Ocke rc . sich befanden« von da ergriff er fast gleichzeitig die vor jen em
befindlichen großen Lagerhäuser de« Zollärars Nr . 4 und von Hr n .
P . Eichner Nr . 4'/r , welche fämmtlich sammt Inhalt ein Ra « b d ep
Flammen wurde». In dem letzter» sind u . A . ca . 4000 Zlr . Blätter
labak und in den beiden Hosen große Parthien Blauholz und ameri¬
kanisches Harz mit verbrannt . Der Schaden an Gebäuden und Maa¬
ren bürste die Summt von einer Million Gulden erreichen . , In .d«m
neben dem Eichner'schen Magazin gelegenen Hanse zum Rheintchal
hatte das Feuer bereits Fuß gefaßt ; e« gelang aber den angestrengte¬
sten Bemühungen der Feuerwehr, dasselbe dort zu überwältigen . Die
hiesige Feuerwehr , sowie ditjenigt der Städte Ludwig- Hafeii und Hei¬
delberg und der Orie Feudenheim, Wallstadl, Käferihal , Neckarau und
Mundenheim, da« Militär , boten Alle « zur Rettung der umstehenden
Gebäude auf ; an eine Unterdrückung des FeuerS in dessen eigentlichem
Herde war nicht zu denken . Durch den Einsturz von Mauern und
beim Reiten durch das Feuer selbst wurden eine Anzahl Personen be¬
schädigt , u . A. der Feuerwehrmann Banmüller , ein Offizier der hiesi¬
ge» Garnison rc . Bei dem ersten Ausbruch des FeuerS, in dem dicht
an der herrenlosen Straße zwischen k 7 und 0 7 liegenden Seitenbau ,
wäre eine Bewältigung desselben leichter möglich gewesen , wenn die
Handhabung einer Spritze in dieser zu engen Bahn nicht gehindert
gewesen wäre ; vielleicht gibt da- Brandunglück Gelegenheit , daß die
Verbreiterung und Fahrbarmachung dieser Straße nun nicht mehr lange
zu warten braucht.

F Mannheim , 31 . Mai . Gestern Nacht um 11 Uhr stand ein
MagazingebäudedeS hiesigen Rheinhafens so plötzlich in Flam¬
men , daß die Familie des MagazinwächterS nur mit d em nackten
Lebe» herau- kam und der reiche Inhalt an Baumwolle - und Wolle-
ballen — die sich wahrscheinlich selbst entzündet hatten — unrettbar
verloren war . Kaum daß die ersten Spritzen kamen , r §ar schon das
große Waärenmagazin von P . Eichner u. Comp, ergriffen , in besten
Kellerräumen viel Oel und andere leicht brennbare Sie,ff « ausgespeichert
waren . Da « Feuer schlug auch bei diesem vier Slot ckwcrke hohen Ge¬
bäude bald zum Dach heraus und bedrohte die N achbarhäuser , von
denen das nächste durch eine Gallerie mit dem NLrgaz in verbunden
war. Hier hat ein Theil der hiesigen Feuerwehr unter b .-r Führung
dt« StadtbanmtisterS Kieserle wrsentlich zur Rettung beig «tragen , und
gegen 2 Uhr konnte man die Gefahr de« Weiternnifichgrei frns als be¬
seitigt ansehen . Leider wurde hier durch einen einstürze. irden Giebel
einem hiesigen Familienvater ein Schenkelbein gebrochen. Sor ist sind keine
Personalunfälle zu beklagen ; ein am Scharlach krank lieg «ndes Kind
wurde aus dem zumeist bedrohten Hau« zu einer befreunde ten Familie
gerettet , ohne Schaden zu nehmen. Der Schaden an Ge> bäuden und
Maaren wird aus eine Million Gulden geschätzt. . (Wir füg , v noch bei ,
daß keinerlei Petroleum in den abgebrannten Räumli M eilen ge¬
lagert war ; überhaupt ist in Bezug auf die Lagerung vo ' § Petroleum
m Mannheim solche Vorsorge getroffen , daß kein Gebä « debra -nd sich
demselben mittheilen könnte und umgekehrt.)

Vermischte Nachrichten.
— Mannheim , 29. Mai . ( Mannh . I .) Gestern Ab end wur¬

den zwei achtbare hiesige Einwohner , welche von einer. Sitz >ung nach
Hause gingen , auf der Straße von fünf Kerlen an ge falle n ; beide
wurden dabei verletzt , der «ine der Art, daß er ärztlich« Hilf « in An-
Ipruch nehmen muß.

Mannheim , 1. Juni . (Mannh . I .) Die Sammll mgm de«
hiesigen AlterthumSverein « , deren Aufstellung im link, m Flügel
kr Großh. Schlöffe « nächsten « beendet sein wirb , sind in le tzter Zeit
uuhrfach mit Gegenständen bereichert worden, welche für die Geschichte« r hiesigen Stadt nnd Umgegend von Interesse find. So w «rden in

jüngster Zeit dem Verein durch die Gefälligkeit des Gemeinderath«

dahier die noch vorhandenen Fahnen der spanischen Garnison über¬

lassen , welche sich im dreißigjährige» Kriege bis zum Jahre 1631 da¬

hier befand. (Die spanische Besatzung wurde am 29 . Dez. 1631 durch
Bernhard von Weimar überfallen und mit Hilfe der Bürgerschaft ge¬
fangen oder gelödlet; die von den Schweden wieder entlassenen spani¬
schen Offiziere , worunter der Kommandant Maraval , wurden später
iu Heidelberg durch den dortigenKaiser!. Gouverneur Heinrich v . Met¬
ternich zullt Tode verurthcilt , und vor der große» Halle des Heidel¬
berger Schlosses erschossen.) Dieft Fahnen wurden von den Schweden
der hiesigen Stadt üverlassM, und warm nebst dem städtischen Archive
da- Einzige , was bei der Zerstörung der Stadt (1639) gerettet

!wnrd«. — Ferner verdankt der Verein der Gkt « des Großh. Hof-

theaker -Komile« '» ein« , in den Räumen de- Hoftheater - Gebäudes
( früheren Zeughauses) Vorgefundene pfälzische Regimentssabne , welche
auf blauem Gründe Wappen und Namenszug Karl Theodor'« trägt ,
während zugleich aus dem , in der metallenen Spitze eingravirten
Wappen Kaiser Karl ' « Vll. sich ergibt , daß die Fahne au« der Zeit
von 1742 bis 1743 stammt.

— München , 27 . Mai . Nach einer amtlichen Zusammenstellung
war der kriegsmäßige Sollstand der bayrischen Armee , der in Wirk¬

lichkeit aber nicht erreicht wurde , am 21 . Juni der Jahres 18 6 6 :
39,092 Mann ; davon waren oder sollten sein 47,831 Streitbare ,
11,3K1 Nichlstreilbare , in der Lime fechtend 37,368 Feuergewehre,
3672 Säbel und 136 Geschütz«. Die größte Truppenmacht war bei¬

sammen in den Gefechten bei Kissingen und Nüdlingen am 10. Juli ,
nämlich 677 Offiziere, 22,038 Unteroffiziere und Soldaten - 2849 Pferde
(Verlust : 32 Offiziere, 1205 Soldaten , 107 Pferd « , 1 Geschütz ) , bei

Hetmstädt und Nellingen am 23- Juli , Nämlich 718 Offiziere, 23,492
Soldaten , 2144 Pferde ( Verlust : 36 Offiziere, 694 Soldaten , 53

Pferde) , und bei Uetlingen , Rotzbrumi und Hettstädt am 26 . Juli ,
nämlich 330 Offiziere , 17,702 Soldaten , 1395 Pferde ( Verlust : 43

Offiziere, 844 Soldaten , 14 Pferde) . Die Gesammlvcrluste der bayri¬
schen Armee betrugen 190 Offiziere , 3867 Unteroffiziere, Spielleute
und Soldaten , 370 Pferde und . 2 Geschütze, wovon Tvdte : 38 Offi¬
ziere , 301 Soldaten , 108 Pferde , Verwundete : 127 Offiziere , 1987
Soldaten , 131 Pferde , Vermißte : 23 Offiziere, 1579 Soldaten , 131
Werde,

X Frankfurt , 1 . Juni. In Homburg v. d. H . gibt man
sich der sichern Hoffnung hin, daß der König noch im Lauf dieses
Monat « dort zu einem längern Besuch eintreffen werde ; auch aus einen
kürzer» Aufenthalt der Königin - Wirtwe im Juni rechnet man .
— War s. Z . in den Blättern über den von den Stadtverordneten
genehmigten Antrag des Magistrat « auf unmittelbare Stellung
Frankfurts unter da « Öberpräsidium zu Kassel verlautete ,

, war nicht ganz korrekt . Nach dem uns vorliegenden Protokoll bezweckt
^ , der Murag nicht etwa, die Stadt der Regierung in Kassel der Art zu

unterstellen, daß der seitherige Geschäftsgang überall derselbe bliebe,
nur mir dem Unterschied , daß an die Stelle der Regierung in Wies¬
baden' die Regierung in Kassel treten, also eine Vereinfachung und Be¬
schleunigung - cs Geschäftsgangs wohl kaum erzielt würde ; . vielmehr
ist e- der Zweck des Antrags - über Angelegenheiten, über welche seit¬
her durch die Regierung zu Wiesbaden mit dem Oberpräsidium zu
Kassel verhandelt wurde, eine Behandlung und Entscheidung mit Um¬

gehung der Regierung zu Wiesbaden unmittelbar durch den Hrn . Ober -

ptä,fidmten veranlaßt zu sehen.
" Hiemit würde ein wesentlich zum

Vorlh eil der Stadt führender vereinsachler pnd beschleunigterGeschäfts¬
gang geschaffen werden, abgesehen davon , daß es der Bedeutung Frank¬
furts mrl/r entspräche , direkt unter der Zentralstelle der Provinz Hessen
zu stehen . Gutem Vernehme» nach beabsichtigt vr . Iacobi in
Berlin feinen hiesigen politischen Gesinnungsgenossen in nächster Zeit
einen Besuch .rbzustallen. — Der talentvolle Humorist St o ltz e will ,
wie c« heißt, d er hiesigen Prehoerhältniffe wegen mit seinem . Wah¬
ren Jakob " bfrmber „ Franks. Laterne " ) nach Stuttgart übersiedeln.

— Breslau , 30 . Mai . Gestern Abend verstarb Hierselbst der

Geh. Justizrath , Mrosessor der Rechte , vr . Abegg im 73 . Lebens¬

jahre .
— In Wien ist am 29. MaiMr . Franz Pfeiffer , Professor

' "

djr deutschen Sprache und Literatur an der dortigen Universität , an
einem Gehirnschlag im 9>3. Lebensjahr gestorben . Gebvrner Solothur -
ner , war er früher Bibli othekar an der König!, öffentlichen Bibliothek
zu Stuttgart . Er gehörte zu den tüchtigsten Germanisten der neuern
Zeit , und hat sich auch in weitern Kreisen einen Namen gemacht, beson¬
ders durch die von ihm herausgegebene Zeitschrift „ Germania "

, sowie
durch seine (noch nicht ganz vollendete) Herausgabe von , L. Uhlano 'S
Nachlaß" .

— Wien , 30. Mai . Bis vorgestern waren im Ganzen , wie der

„ Kamerad" meldet , 323,000 Stück Hinterlader fertig . Die Ar¬
beiten gehen jo gut von Statten , daß vom 1 . bis 27 . Mai 60,000
Stück Vorderlader in Hinterlader umgewandelt wurden. In der
Fabrik des Hrn . Werndl zu Steyr werden die Vorbereitungen für
Anfertigung der neuen Gewehre demnächst beendet sein , und wird
die Fabrikaliv « derselben dann sogleich beginnen.

— Bern , 29. Mai . (Köln. Zig.) AuS Genf meldet man die
Verhaftung eines gefährlichen Verbrechers . Derselbe , Franzose von Ge¬
burt , nennt sich Blanc - Gonet , wohnte schon seit längerer Zeit
in Genf und gab sich für einen RechnungSsührer aus . Vorgestern
wollte er in der Rue du Cendrier Silberzeug und einen sehr werlh-
vollen Frauenschmuck (Diamanten und Perlen ) verkaufen, von welchem
er vorgab , er habe ihn von einer reichen adeligen Familie ' äks Bezah¬
lung erhallen. Unglücklicher Weise für ihn halte die französische Po¬
lizei von einem Raubmord Anzeige gemacht , welcher während einer
kurzen Abwesenheit de« Blanc-Gonet von Genf auf dem Schloß EoN-
ziymbn Belley verübt worden war. Eine Depesche de « Kaiserlichen
Staatsanwalts von Belley an die Genfer Behörde stellte die Identität
des Thäter » mit der Person des Blanc-Gonet fast außer Zweifel und
so wurde zu seiner Verhaftung geschritten . Als man ihn durchsuchte,
fanden sich bei ihm zwei Fläschchen , die angeblich ein Mittel gegen
Kopfschmerz , mulhmaßlich aber Gift enthalten, da solches der Verbre -
cher -laut der Depesche des Staatsanwalts bei sich führen soll . Außer¬
dem hatte derselbe noch ein Dolchmesser bei sich, an welchem Blutflecken
bemerkbar und das auch allem Anschein nach das Werkzeug ist , mit
welchem die Thal auf dem Schloß Conzieux vollbracht wurde .

— 30. Mai . Es bestätigt sich, daß der in Genf verhaftete Franzose ,
Blanc - Gonet , der Urheber des auf dem Schloß Eonzieur bei
Belley vollbrachten Raubmordes ist. Da » Opfer des Morde « ist die
Besitzerin des Schlöffe «, eine 60 Jahre alle Dame , Namens Ferrand .
Die That ist um so schrecklicher , als Blanc- Gonet sich von seiner
frühesten Jugend an der Wvhlrhaten der Frau Ferrand und ihre» ^

Gatten zu erfreuen gehabt hatte. Von Beiden gewissermaßen als
Adoptivkind erzogen , wurde er wegen schlechter Aufführung später von
ihnen verstoßen. Frau Ferrand fand .man mit zwei Dolchstichen in
ihrem Bett ermordet.

— AuS dem Elsaß . ( Frbg . Ztg ) In seiner Sitzung vom
20. v. M . hat der Stadtrath der Stadt Mühlhausen , nach
Kenntnißnahme des Berichts des Ingenieur » Roman, welcher die Zu¬
stimmung des Oberingenieurs der Departements vom Oderrhein er¬
halten hatte , über da« Ganze de« Eismbahn -ProjektS , welches ver¬
mittelst des Vogesen - DurchbruchS da« Elsaß mit Lothringen verbinden
wird , unter gründlicher Motivirung mit Stimmeneinhelligkeit be¬
schlossen, e« fei an dem dreifachen Projekte : 1) Forschungen der Bahn
( Mühlhausen ) Wesserlingm nach Wildenstein , 2) (Colmar) Münster
»ach Wildenstein, 3) Wildenstein nach Remiremont (Epinal ) mit aller
Entschiedenheit festzuhalten.

— Der . Figaro " erhält von guter Hand einige Mitthcilungen über
den Gesundheitszustand der Kaiserin Charlotte . Seit 3 Mona¬
ten hat die Kaiserin den Namen Maximilian nicht ausgesprochen; in
ihren lichten Augenblicken , wie im Irrsinn , scheint Mexiko aus ihren
Erinnerungm vollkommen geschwunden zu sein . Die Anfälle , welche
übrigens relativ selten sind und niemals lange bauern , zeigen immer
dieselbe Manie , nämlich die der Reinlichkeit. Die Kaiserin tritt in
ein Gemach, bleibt plötzlich stehen und sagt : „Wie schmutzig ist e«
hier ! Man soll schnell dieses Zimmer reinigen"

. Die Dienerschaft,
auf den Fall vorbereitet , schickt sich sogleich an , zu kehren und zu
putzen, und die Kaiserin zieht sich zufriedengestelll zurück ; der Anfall
ist vorüber .

— London , 29. Mai . Das zweite HauptrcnnenbeiEpsom
war nicht so vom Himmel begünstigt, wie der De . bytag. Ein furcht¬
bares Gewitter entlud sich über die weit « Haide und kühlte die Stim¬
mung der Zuschauer bedeutend ab . Siegerin der Oak« (so heißt diese«
Rennen , zu welchem nur Stuten zugelaffen werden , daher der volks-
thümliche Scherzname : llls Isdios ' lisce ) war . Formosa"

; den zwei¬
ten Preis errang „ Lady Coventry"

. Dritte am Ziel war „ Athens " ,
während „ Lady Elizabeth " abermals die Hoffnungen rieler Sportsme »
täuschte.

— Im nächsten Monat wird in London der Besuch des ameri¬
kanischen Dichters Longfcllow erwartet. Wie das Athenäum wissen
will , beabsichtigt auch Abbv Liszt noch im Lauf diese« Sommers
eine Reise nach England zu machen .

— Bombay , 9. Mai . Das amerikanische Schiff „ Living
Age " von Newcastle ist aus offener See verbrannt . Neun von
der Mannschaft retteten sich nach Cochin . lieber den Verbleib des

. Kapitäns und der Uebrigen verlautet nicht«. Das Schiff „Eurine "

von Leith verbrannte ebenfalls.
* Der König von Siam , dessen Familie bisher im gothaischen

genealogischen Kalender nicht verzeichnet war , hat eine offiziell « Liste
seiner Kinder anfertigen lassen, , die nicht weniger als 81 an Zahl
sind. Der älteste Sproß wurde 1823 geboren , während der Ben¬
jamin der Familie erst im nächsten Jahre seinen zweiten Geburtstag
feiern wird . 66 von diesen sind jetzt noch am Leben .

— Die Familie der kleinen Planeten zwischen Mars und
Jupiter und damit auch die Arbeit der Astronomen sind fortwährond
im Zunehmen begriffen . Der am 17. Februar d. I . vo» Eoggia in
Longchamp-Marseille entdeckte 96. Planet Aigle hat nach Vogel in
Leipzig eine Umlaufszeit von 1951 Tagen ; der ebenfalls am 17. Febr.
d. I . von W. Tempel in Marseille entdeckte 97. Planet Klolho hat
nach vr . Maywald in Berlin eine Umlaufszeit von 1586 Tagen.
Am 18 . April ist neuerdings Hm . Professor C. H. F . Peter « zu
Klinton , dem Löwen unter den amerikanischen Planetenentdeckern, im
Sternbild des Löwen die Entdeckung des 98. der kleinen Planeten zwi¬
schen Mars und Jupiter gelungen, welcher zwölfter Große erscheint
und nur durch die größten Fernröhre sichtbar ist. Von den 16 ame¬
rikanischen Planetenenldecküngen sind sieben Hrn . Professor Peters
die übrigen neun vier anderen amerikanischen Astronomen zu ver¬
danken . Die Gesammtzahl aller bekannten Planeten beträgt jetzt 106

Hamburg , 27 . Mai . Das Hamburg-Neu-Uorker Post-Dampfschiff
„Hammonia "

, Kapt . Dt ei er , welches am 13. b . M . von hier und am
13 . d. von Southampton abgegangen , ist nach einer schnellen
Reise von 10 Tagen 6 Stunden bereits am Dienstag den 26. d . M .,
3 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - Volk angekommen .

Für die deutsche Nordpol- Expedition. In Folge unsere« Aufrufs
in Nr . 127 eingegangen : Durch Hrn . Meoizinalrath Hack in Sins¬
heim von Hrn . Hack 2 fl. 30 kr , O . E . Schupp 1 fl . , G . N . Fischer
30 kr., Jnjp . Cammerer 30 kr. , Ing . Aichham 30 kr. , Rathsch . Laur
30 kr , Erp . Jäger 30 kr. , zusammen 6 fl .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1868.
Expedition der . Karlsruher Zeitung " .

Karlsruhe , 2. Juni . In der heutigen Ziehung der Großh .
badischen 4proz . Prämienanleihe wurden gezogen :

Nr . 102,848 mit 100,000 Thlrn . , Nr . 116,371 mit 16,000 Thlrn . ,
Nr . 76,301 mit 6000 Thlrn ., Nr. 102,808 mit 1600 Thrn., Nr . 76,340 ,
102,823 und 116,355 mit je 800 Thlrn .

Frankfurt , 2 . Juni , 2 Uhr 12 Min . Nachm . Oesterr . Kreditaktien
192 ^ 4 , Staatsbahn - Aknen 238 , National — , Steuerfreie 303/4,
1860r Loose 713/,«, Oesterr. Valuta 101 " /, «, 4prozmt . bad. Loose —,
Amerikaner 7? Vi « medio , 77V« cass» , Gold — . Fest auf Wien .

Neu - Nork , Juni . Gold IM /4 , Wechsel 110V», 6peoz. 1862r
U. St . Bonds 1123/4, 6proz . 1885r IIOM 5proz . 1904r 106, Baum »
wolle 31 '/ «, Petroleum 29 .

Mannheim , 2. Juni . Dem „ Mannh . Journ . " zufolge wurdm
bei dem obenerwähnten Eisenbahn - Unfall mehrere Eisenbahn¬
wagen stark beschädigt und ungefähr 5 Personen verletzt.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen.

30. Mai . Barometer.
Ther¬
mo - Mnd . Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,13'" Meter.
-1- 18.5 S .W. schw . bew. Sonnensch. , warm

Mittags 2 . . 10,06' " ft- 23,3 . heiß
Nachts 9 . „ 10,13" ' -j- 17,3 sternhell , warm

31 . Mai .
Morgens 7 Uhr 27 " 10,26'" -i- 17. 3 N.O. stark bew. Snbl .,Rgnt . ,warm
Mittag » 2 , . 10,20'" fi- 22,3 . heiß
Nachts 9 . . 10,18'" 4- 16,3 trüb , Gew.m. Rgn .

Verantwortlicher Redatteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .



Z . l . 223 . Staufen . Entfernten
HWHVcrwandten und Freunden widmen wir

I die schmerzliche Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen , unser unver¬

geßlichesältestes Töchterchen, Schwester , Groß -
und Urgroßtvchter , Anna , vor beinahe er¬
reichtem 5 . Lebensjahre , nachdem es 4 Tage
an der schrecklichen diphtheritischen Halsbräune
gelitten , heute in ein besseres Jenseits zu sich
abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten die Hinter¬
bliebenen,

Staufen , den 30 . Mai 4868 ,
in deren Namen :

_ W . Meel , Bezirksförster .
In der G . Braun ' schen Hosbuchhaudlnug in Karls¬

ruhe ist zu haben :
Sommerfahrtenplan

der großh. badische« Bahnen mit den Anschlüssen
an die angrenzenden Eisenbahnen , und mit Angabe
sämmtlicher Silwageu - , Postomnibus - und Lariol -

_ post - Verbiuduugeu. Preis 3 kr._
Z .l.236. Karlsruhe .

Das Badische Eisenbahn -Lotte -
rie -Anlehen gegen 3S -fl »-Loose

vom Jahr L84S betreffend.
Bei der heute stattgchabten Serienziehung des oben

genannten Lotterie-Anlehens sind nachstehende Num¬
mern herausgekommen , welche an der planmäßig am
30 . Juni d. I . stattfindenden 96 . Gewinnziehung
Theil nehmen :

Serie Nr . 46 . 94. 132 . 529 . 1797 . 2533 . 3328.
3576. 3751 . 4119 . 4536 . 4777 . 5072.
6102 . 6354 . 6404 . 6842 . 6924. 7365.
7943 .

Dieses wird hiermit zur öffentlichenKenntniß ge¬
bracht.

Karlsruhe , den 30. Mai 1868.
Großh . bad. Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasfe .

Helm ._
Z . l . 182 . Am

13 . Juni feiert
das Corps krau -
eouia in Varls-
ruko seinen 29-
jährigen Stif -
lungsconlmers im
Gasthaus -um

Löwe«, Beiertheim ; wozu alle alten Herren und son¬
stige Freunde de« Corps hierdurch freundlichst emge -
laden werden. Anfang 7V- Uhr.

Im Aufträge des 6 . 6.
kinzivldrecdt XXX -

Karlsruhe . I Schloßplatz .

virous I^. VVuItl'.
Heute Mittwoch den 3. Juni :

Große
brillante Vorstellung

in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gym-
nastik . Zum Schluß : Großartiges Ritter -
Tournier aus der Zeit des Mittelalters mit Car-
roussell -Reiten , Kopf- und Ring -Stechen , Manö¬

vers , Quadrillen , Tableaur mit bengal. Feuer .

Anfang 7sts Uhr . — Cassaöffnung
6 ^/r Uhr .

Hochachtuugsvollst

Z . ll233 . Lorenz Wulff , Direktor .

ML ^ LehrlingsgelUtd.
Z .l.98. In ein Fabrikgeschäft, verbunden mit De¬

tail , wird zum sofortigen Eintritt ein Lehrling ans
guter Familie und mit nöthigeu Vorkcuntnissen ge¬
sucht . Kost und Logis im Hause.

Adresse zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes
unter Nr . 96._

z .« 1 >k66 .
Import -Handlung

von

Gebr. praechter § Cie.
Heidelberg.

Durch persönlich in China eingeleitete Handelsver¬
bindungen und direkten Bezug von dorten find wir
in der Lage , Thee zu den in unserm Preisverzeichniß
angegebenenPreisen in reiner Waare liefern zu können .

PreiS - Louraute werden franko » Proben von min-
destens 1 Pfund dageg en per Nachnahme versandt.

Z .l.194. Rastatt .

Lieferung von Pferdehaare .
Die Unterzeichnete Verwaltung bedarf 600 Pfund

Pserdehaare . Angebote und Muster sind gesiegelt bis
Dienstag den 9. Juni d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
anher einzureichen, zu welcher Stunde die Eröffnung
der Soumistonen vorgenommen wird.

Die desfallsigen Bedingungen können bis dahin auf
diesseitigem Bureau eingesehen werden .

Rastatt , den 29 . Mai 1868 .
Großh . Kasernverwaltung .

Marx .

Z .l .230. Nr . 417 . Rastatt .

Für Schneider .
Das Festungs -Artilleriebataillon hat m nächster Zeit

die Anfertigung einer Anzahl bereits zugeschnittener
Monturstücke an Civil -Arbeiter aus Rastatt und Um¬
gegend zu vergeben.

Die zur Uebernghme Lusttragenden werden emge-
laden , sich bei der Bataillons -Verrechnung (Wilhelms -

Kaserne) anzumelden , woselbst ihnm die näheren Be¬

dingungen bekannt gegeben werden.

« . .„ . .. tz , Bckamtmachuug.
Unter Bezug auf Art . 27 der Statuten beehren- wir uns die Aktionäre zu einer Generalversammlung aus

Dienffag den Juni d . I . Bormittags 1« Uhr,
welche in dem Magazinsgebäude der Gesellschaft vor dem Friedrichsthore dahier stattfinden wird , einzuladeu.
Gegenstand der Tagesordnung wird sein : Berichterstattung über die seitherigen Ergebnisse der Liquidation und

Beralhuna über deren Vollendung .
Karlsruhe , den 20 . Mai 1868 .

Bad . Gesellschaft sür Tabaksproduktion und Handel in Liquidation,
die Liquidations -Kommiffio» .

Deutscher Hof . — Mtel ff'LIIeiusAie .
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß das bisher von mir betriebeneLastsrrrnrrt Sr Lotvl
Hannns von jetzt an die Firma :

Deutscher 4-os — Hotel
führt , und empfehle ich einem geehrten Publikum dieses neu und comfortabel eingerichtete , a« Eingang der

Promenade , gegenüber dem „Badischen Hof "
, gelegene Hotel auf das Beste , Indem ich eine stets reelle und

prompte Bedienung verspreche .
«t ' liÄtv um 1 und 5 Uhr . Nach der Karte zu jeder Stunde .

_
-
_

ZU « « « » « . ^

Bad Petersthal
im badischen Lchwarzwald

ist mit Eintreffen mehrerer Kurgäste seit 1 . Mai wieder eröffnet. Die Anstalt , 1400 Fuß über dem Meer, ,
vor Nord -Ost- Wind geschützt , mit einer an Naturschönheiten und üppigen Nadelwaldungen reichen , durch
Promenaden leicht zugängigen Umgebung , mit reiner Gebirgsluft , besitzt drei durch großen Reichthum an freier
Kohlensäure, Eisen und erdig-salinifchen Salzen ausgezeichneteQuellen : Petersqnelle (Eisensäuerling ) , Salz¬
quelle (Salzsauerlmg f und Sophienqnclle (Lilhionsäücrling) , welche Blul und Nervensystem und namentlich -
Verdauungsorgane deleben und stärken , und zugleich die natürlichen Ausscheidungendurch Darm — Haut
und Nieren bethätigen, und sich vorzüglich bei Blutarmuth , Verdauungsstörungen , Schwäche des Nervensystems
und verschiedenen Frauenkrankheiten empfehlen.

Die SoPhienquelle wirkt nebenbei durch einen hohen Gehalt von Lithion erfahrungsgemäß auf Blasen¬
leiden und Harnsäurcnüberschuß im Blute .

Außer den gewöhnlichen Slahlbädern finden sich noch durch zweckmäßige Verwerthung von mächtigen
Kohlensäuereausströmungen aus den Quellen , GaSdsuche, für nervöse Störungen , hysterische und rheumatische

Lähmungen, Gasstzrndelbädcr , welch' letztere einen mächtigen , belebenden Reiz auf Haut und Nervensystem
hervorbrmgen.

Die Magnefiur , durch Kohlensäurecontpkession und Vermehrung salinischer Bestandtheile verstärkte
Salzquelle , klar und stark schäumend, wirkt leicht abführend , ohne die Verdauungim mindesten , zu stören, und
eigner sich für Verdauungsschwäch« ylit Stuhlverhaltung , Uuterleibsvollblütigkeit und HLmorrhoidalbeschtverden.

Das Bad hat dieses Jahr eine wesentliche Bereicherung an Gebäuden durch
'
Erwerbung der prächtigen

Villa Kinnnig erfahren , deren große Wohnräutnemit einer entsprechenden reichen Ausstattung und Einrichtung
auch den weitgehendsten Ansprüchen hochgestellter Personen und Familien noch entsprechen . Näheres wiffen-

schastlich :uio medizinisch Wissenswerthes enthält das Werk „Die Renchbader Petersthal und Griesbach und

ihre Kurmitlel " von dem GrvßherzoglichcnBadearzt Haderer , Würzburg , Stahel , 1866.
Post - und Telegraphenburcau in der Anstalt . Täglich mehrmalige Verbindung mit der bad. Eisenbahn¬

station Appenweier und der Württemberg. Amtsstadt Freudenstadt .
Bad PeterSthal, im Mai 1368.

K . X . Müller ,
Badeigr»thü« rr.

Z .l.75 . Hamburg - Amerikanis che Packrt fahrt - Äctien - Gesellschaft .

Directe Poft -Dainpfschtfffahet zwischen

Hamburg und New - Iork
Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Allemannia, Mittwoch, 8. Juni , » g Saxonia, Mittwoch, 24 . Juni
Bavaria, * Sonnabend , 6. Juni r Borussia , * Sonnabend , 27. Juni
Holsatia , Mittwoch, 16. Juni l Z A Hammouia, Mittwoch , ! 1. Juli f »
Cimdria , do. 17. Juni r » I ' Germania , do . 8. Juli 4 °»

Westphalia (im Bau )
gM - Die mit A bezeichneten Schisse laufen Southampton nicht an . 2W

Paff « gepr «iser E>pe x ., : ü :e Pr . Er : . Lh ! r . LVS , zweite Kasiiie ,Pr . Cri . Thlr . LOS ,
-Zwischendeck Pr . Crt . Lytr . SO .

Fracht Dsd . Dl . 2 . — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 " /» Primage , sür ord . Güter »ach Uebereinkunfl.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten A Sgr . Briese zu bezeichnen „ perHamburger Dampsschiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler ÄLuquft Botten , Wm . MlKer 'S stiachfptger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther >87 v . Akeekow , Mich . Wirschmg ,
Rabus § 7 Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim .

Z .l.224. Ottenhöfen .

Gastwirtschaft - und
Badeinrichtung - Gm-

Der Unterzeichneteerlaubt
sich hiermit dem verchrlichen

Publikum seine Gastwirthschaft zum Wagen nebst
Badeinrichtung in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Die Bäder werden zu jeder Zeit des Tags abgegeben,
sowie auch Molken verabreicht werden vom 15 . Juni
1868 an.

Für Kost und Logis werden die billigsten Preise air-
gesetzt.

Leidenden steht tüchtige ärztliche Behandlung zu Ge¬
bot, wie überhaupt die hiesige Gegend zu den gesunde¬
sten des ganzen Landes gerechnet werden kann.

Liegt Stunde von dem Edelfrauengrab und eine
Stunde von Allerheiligen , zwei Stunden vom Mum¬
melsee rc.

Auf Verlangen werde ich die mich beehrenden Frem¬
den an der Eisenbahnstation Achern durch meine Fuhre
abholcn und wieder dahin zurückbriiigen lassen . Nur
muß ich bitten, genau aus meinen Schild „zum Wögen "

zu achten , da zwei Gastwirthe JosephHuber hier
bestehen.

Oltenhöfen , den 31 . Mai 1868.
Es unterzeichnet

Zos. Huber, Badeigenthümer
zum Wage».

Z .IL34 . Karlsruhe .

Lauakkordbegebung.
Höherer Anordnung gemäß sind zur Herstellung

eines Gebäudes sür die Turnlehrer - Bildungsanstalt in
Karlsruhe
1) die Maurerarbeit , veranschlagt zu 15061 st . 17 kr.
2) die Steinhauerarbeit , , „ 4527 fl. 12 kr.
3) die Zimmerarbeit , „ „ 6861 fl. 43 kr.

und
4) die Schieferdeckerarbeit, , „ 2771 fl. 19 kr.
im Soumisfiouswege in Akkord zu vergeben.

Plan , Kostenberechnung und Bedingungen können
täglich in dem bei der Baustelle des neuen evang.
Schullehrerseminars gelegenen Geschäftszimmer einge¬
sehen werden , woselbst die Angebote portofrei und ver¬
siegelt , mit der Aufschrift „ Soumissiouöangebot für
dir Turnhalle" längsten « biszum 10. d . M., Mit¬
tags 12 Uhr , einzureichensind .

Karlsruhe , den 1. Juni 4868 .
Lang.

Baurakh.

Z .l. 154. Nr . 662. Gerlachsheim .
Großh . badische Eisenb -hubaurInspek -

tiou Gerlachsheim.
Bahnbau Lauda - Mergentheim .

Mit höherer Genehmigung sollen die Arbeiten der
8550 Fuß langen Ilen Loosabtheilung der -
Lauda-Mergentheimer Bahn von Königshofe» Ins zur
würtlembergischen Grenze bei Unterbaibach mit einem
Voranschlag an :

Erdarbeiten von . 6026s fl.
Kunstbauten ohne die EiMkonstruk-

tionen . 24F38 fl . ,
Unterbau , sowie Schwellen - und

Schienentransport . . . . 4,929 fl.
zusammen 89,470 fl .

im Ganzen in Submission gegeben werden.
Wir laden daher die Herren Bauunternehmere « ,

Angebote für obige Arbeiten — nach Prozenten des
Ueberschlags gestellt — mit entsprechender Aufschrift, ,
verschlossen , längstens bis

Freitag den 19 . Juni dieses Jahres ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle- hier einzu¬
reichen , woselbst die Submisfionsverhandlung öffentlich
erfolgen wird.

Die Kautionssumme beträgt 4) 00 Gulden und ist
in kursfähigcn Staatspapieren zu stellen .

Plane , Ueberschläge und Bedingungen können in¬
zwischen bei uns eingesehen tverdeu .

Gerlachsheim, den 27. Mai 1868.
Grvgh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ von Kageneck ._
Z.l.197. Bruchsal .

Moutur -Lieferurrg
Da« Großherzogliche 3le Dragonnregimenl Prinz

Karl beabsichtigt nachstehende Monturstücke in Liefe¬
rungen zu vergeben:

700 Stück Halsbinden ,
500 Paar Drilchhosen,
500 Paar leinene Unterhosen,
500 Paar Stieseljohlm nebst Fleck, .
500 Paar Rohrstiesel und
500 Stück Shirnnghemden .

Lusttragende Unternehmer werden hiermit »ufgefor-
dert , ihre Angebote schriftlich , mit Preisangabe und
Ablieferung«-« ! versehen , unter Anschluß von Mustern
längstens bis 12 . Juui d . I . anher cinzureichen .

Angebote auf kleinere Quantums bis zu 100 Stück
werden auch angenommen .

Bruchsal, den 29 . Mai 1868.
Die Bekleidungs-Kommission.

a»
Druck und « erlag der S. vraun ' schr « Holhuchdruckerei.

Schnei- ergesuch .
Zuverlässige, als befähigt erkannte, gut beleumundet«

Civilschneiderresp . Schneidermeister , welche gesonnen
sind , schon zugeschnineneMonturen nebst Znbchür noch
eingöhändigtem Must « anUtferligeny werden aufae-
fordert, deßsallstge Angebote bi» längstens

Samstag den 6. Juni d. I .
anher einznreichen, woselbst auch die nähern Bedin¬
gungen eingesehen werden können.

Karlsruhe, den 30. Mai 1868.
Regimeutsbekleidungs-Kommission

des
I . Leib -Grenadinregiments .

Betz ,
Major . '

Z .l.21« . Nr . 1974 . Baben . ( Oesfentlich «
Vorladung .) J . Ä. S . gegen Josef Kesselhaus
von Oberweier wegen Urkundenfälschung wird Tag¬
fahrt zur Hauptverhandlung im Sitzungssaale de«
Großh . KreiSgerrcht « Baden anberaumt auf

Freitag den 19 . Juni l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

und wird hiezu der abwesende Angeklagte Josef Kes¬
selhaus von Oberweier mit dem Anfügen vorgela¬
den , baß « sich vierzehn Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei dem Großh . Amtsgericht Bühl zu stelle» habe

Baden , den 26 . Mai 1868.
Großh. KreiSgerrcht Baden als Straskammer -Abchei-
lung des Großh . Kreis - und Hofgerichts Offenburg.

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt .

Baumüller .
A.l.190 . Nr . 1904 . Baden . ( Oefsentlich «

Bekanntmachung ^ Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Alexander Wtlhelm Haa «,
Rosalie, geb. Fritz , in Forbach für berechtigt erklärt̂
ihr Vermögen von dem ihre« Ehemannes abzusondern

zund in eigene Verwaltung zu nehmen.
Dies wird zur Kenntnisnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
Baden , den 49 . Mai 1868.

Großh . KreiSgerrchtBaden — Eivilkammer .
vr . Puch el s.

Banmüller .
Zg .840 . Nr . 6954 . Emmendingen . (War¬

nung . ) -Seit dem 2. Febr . W66 wird das Spar¬
büchlein , welches von der Sparkassenverwaltung Frei-
burg am 11 . September 1M .3 über ein von Meinrad
Keck von Endingen für seine Tochter Josefa Keck,
jetzigen Ehefrau des Gendarmen Thomas Buhl da¬
hier, .laut dem Hauptbuch« der Sparkasse ii.it . g Rr . 22S
Fol . 223 eingelegtes , verzinsliches Darlehen von
440 fl . ausgestellt wurde, vermißt, und es wird deß -
halb gegen den Erwerb dieser Iltkunde hiermit öffent¬
lich gewarnt.

-Eimnendingen , den 22. Mai >1S68.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
Z .g857 . Nr . 5671 . Lahr . ( Entmündi¬

gung ) Mit Erkenntniß vom 49 . d . M . , Rr . 5331 ,
wurde der bisher « rbeiftandeteAugustin Fischer v»«
Oberschopfheimentmündigt und ist ßchmied Bernhard
Fleig von da »ls sein Vormund ernannt .

Lahr, den 26. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

P seif f « r.
Lg .865. Nr. -8901 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung ) DieWittwe des Georg Marlin Holz¬
müller in Obcröwisheim hat um Einweisung m den
Besitz und die Gewähr der Berlassenschast ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche soll entsprochen werden, wen »
binnen 6 Wochen

keine Einsprache dagegen erfolgt.
Bruchsal, den 28. Mai 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fischer .

Schneider .
Z .g .829 . Emmendingen . (Erbvorladung . )

Jakob Engler von Mundingen , welcher seit vielen
Jahren an unbekannten Orten abwesend ist und seit¬
dem keine Nachricht yo« sich .gegeben hat , wird hiermit
zur Erbtheilung seines am 6. M »i 1868 verstorbe¬
nen Vaters Friedrich Engler von Mundingen mit
Frist von

drei Mo nate >r
mit dem Ansügcn vorgcladen , Paß, wenn er Mt er¬
scheint , die Erbschaft Denen werde zugclhettl werdw,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit de«
Erbansalles nicht mehr , m Leiben,gewesen wäre.

Errunendingen, den 13 . Mai 1668.
Der Großh . Notar
Th . Andlauer .

ZH .832. Grießen . (Erdvorladung .) Kuni¬
gunde R -i e g er von Riedern ist zur Erbschaft ihrer
unterm 29. May d. I . verstorbenen Mutt « , Simon
Rieger 's Wiitwe , Maria Verene Jäuthürj von
Riedern , kraft Gesetzes berufen.

Da der Aufenthalt der Kunigunde Ri eg er dies¬
seits nicht bekannt ist , so wird dieselbe hiermit aufge-
sordert,

binnen 3 Monaten , » önto ,
zur Empfangnahme ihres ErbthcilS sich um so gewisser
anher -zu müden , als -andernfalls die Erbschaft ledig¬

lich Denjenigen zugüheilt werden wird , welchen sie 4»-
kame , wenn sie — die Borgeladene — zur Zeit de«
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Glichen , den 24 . Mai 1868.
Der Großh . Notar

Faul .
Z.g.830. Philipp « bürg . (Lrbvorladuftg .)

Franziska Blum , Ehefrau des Baptist Keg cl , und
Gertrude Btum , Wittwe des Adam Bügel , Leide
von Rheinsheim und zur Zeit unbekannt -wo ab¬
wesend , sind zur Erbschaft ihr« Mutt « , Johann
Blum 'S Ehefrau, Maria Katharina , geb. Brecht , von
Rheinsheim berufen.

Da ihr Dasein nicht anerkannt ist, so werden sie
aufgefordert,

binnen3Monatrn .
sich zur genannten Erbschaft bei mir zu melden, widri¬
genfalls der Nachlaß ausschließlich auf Diejenigen sie»,
mit welchen sie die Erbschaft zu Iheilen gehabt hätten.
LFftS . 136.

Philippsburg , de» 25. Mai 1868 .
Notar Dietz .

Z .k.St6 . Achern . ( Erledigte Gehiks « N "

stelle .) Wegen Krankheit unseres Iten Gehilsen M
dessen Stelle anderweitig besetzt werden. Berechtigte
Bewerber wnden ersucht , sich unter Anschluß chr«

Zeugnisse anher zu melden.
Achern , den 15. Mai 1868.

Großh . Obereinnehmerei . '


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

